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Im Verlaufe des Jahres 2006 hat die Kommission fünfmal getagt.

Mittlerweile haben sich feststehende Traktanden herausgebildet, die sich auf die operativen Abläufe in den Kliniken beziehen. Schwerpunkte waren dabei

- die Auslastung der Stationen, dies differenziert nach Grundversorgung, Schwerpunkt- und Spezialstationen

- die Implementierung des neuen Patientinnen- und Patientengesetzes des Kantons Zürich, die zwischenzeitlich weit fortgeschritten ist. Allerdings gibt es noch einige komplexe Pendenzen, etwa die Rolle der neu eingeführten Institution der Bezugsperson, der Umgang mit den (seltenen) längerfristigen Zwangsbehandlungen sowie die Art und Dokumentation der Patientenaufklärung. Hierzu gibt es auch eine eingehende Diskussion in der AG Rechtsfragen der PUK Zürich und der ZVPC. 

Ein wichtiges Traktandum im Jahre 2006 war die gesundheitspolitisch erwünschte  Entwicklung eines fall- und nicht tagespauschalen-orientierten Entgeltsystems in der stationären Psychiatrie. Dies wirft die Frage auf, wie über die deskriptive ICD-10-Diagnose hinaus insbesondere die Fallschwere gemessen werden kann. Zu diesem Thema fand am 08.12.2006 die erstmalig ausgerichtete ZVPC-Tagung im Hörsaal der PUK Zürich statt, an der Professor Kunze, Kassel, referierte. 

Ein weiteres Thema war die hohe Zahl von Patientinnen und Patienten im Alter von 14 - 17 Jahren, die wegen Kapazitätsengpässen im stationären KJPD-Bereich in die Stationen der Erwachsenen-Psychiatrie eingewiesen werden mussten. Es bestand Konsens, dass dies eine ungünstige Entwicklung ist, auf die immer wieder, gestützt auf die konkreten Zahlen, hingewiesen werden muss. 

Im Zusammenhang mit der Triage, die mittlerweile an allen Kliniken auf Oberarzt-Ebene eingeführt ist, wurden anhand von Einzelfällen kritische Situationen besprochen und das Ergebnis in die regelmässigen Treffen der Triagegruppe zurückgegeben. Nach Einschätzung aller Teilnehmenden hat sich die Institution des Triage- Oberarztes eindeutig bewährt. 

Die Diskussionen in der Kommission im Jahre 2006 waren lebhaft, konstruktiv und ergebnisorientiert. Für 2007 ist die Fortsetzung der Kommissionsarbeit unter vergleichbaren zeitlichen und organisatorischen Bedingungen vorgesehen. 
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